
für die Ortsteile Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht,
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, Mückendorf,

Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf
mit eingelegtem Amtsblatt für die Stadt Baruth/Mark

 09. Jahrgang   Freitag, den 19. Januar 2024 Nr. 01/2024

Die nächste Ausgabe des Baruther Stadtblattes / Amtsblattes Baruth/Mark
erscheint am 16. Februar 2024; Anzeigenschluss ist der 06. Februar 2024
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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704  689150
 Fax: 033704 97251
 Funk: 0160 98901467

 Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:

Sprechzeiten Bürgerbüro: 
Mo  07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:30 Uhr
 (nur mit Terminbuchung, Haupteingang geschlossen - 
 bitte nur den Hintereingang nutzten!)
Di 07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:30 Uhr
 (nicht mehr duchgehend geöffnet!)
Mi geschlossenMi geschlossen
Do 07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
 (nicht mehr duchgehend geöffnet!)
Fr 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
 (nur mit Terminbuchung, Haupteingang geschlossen - 
 bitte nur den Hintereingang nutzten!)

allgemeine Verwaltung/ Standesamt
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf unserer Homepage der Stadt Baruth/Mark über den 
MAERKER (Button auf der rechten Seite) Hinweise und Mängel zu melden.

Bürgermeister 033704 972 11
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Tourismus/Öffentlichkeitsarbeit 033704 679 880
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58
Kommunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150
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Öffentlic he M itteilungen

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 
70 Jahren und jedem fünften weiteren Ge-

burtstag sowie ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag, gratulieren der Bürger-
meister, Herr Ilk und die Ortsvorsteher/-in-
nen der jeweiligen Ortsteile sehr herzlich und 

wünschen Gesundheit und Wohlergehen.

am 19.01. Herrn  Paul Hannemann  zum 70. Geburtstag
  Paplitz
am 20.01. Herrn  Hanns Näther  zum 80. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 21.01. Frau  Anneliese Reinicke  zum 80. Geburtstag
  Mückendorf
am 22.01. Herrn  Wolfgang Weiland  zum 75. Geburtstag
  Ließen
am 23.01. Herrn  Uwe Nitsche  zum 70. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 24.01. Frau  Edda Harnisch  zum 80. Geburtstag
  Petkus
am 24.01. Herrn  Bernhard Haagen  zum 70. Geburtstag
  Petkus
am 26.01. Herrn  Hans-Jürgen Lobig  zum 80. Geburtstag
  Klein Ziescht
am 10.02. Herrn  Bernhard Kaczmarek  zum 75. Geburtstag
  Petkus
am 11.02. Herrn  Gerhard Stengel  zum 85. Geburtstag
  Paplitz
am 16.02. Frau  Gerhild Staude-Baustmann  zum 85. Geburtstag
  Baruth/Mark

Ehejubiläen
Wir wünschen Euch Gesundheit zu jeder Zeit,
wart Ihr doch jahrzehntelang für Alles bereit.

Was Ihr durch Eure Liebe geschafft habt zu zweit,
bringt Euch Respekt heut her von weit und breit.

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, sowie die Orts-
vorsteher, Herr Gert-Rainer Schacht, Herr Dietmar 
Wolf sowie Frau Roswitha Höntze, gratulieren sehr 
herzlich

25.01.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Helmut und Bärbel Mai

Baruth/Mark

09.02.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Gunter und Eva-Maria Urbanek

Mückendorf

15.02.
zum 60. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Herbert und Gisela Niedergesäß

Klasdorf

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester Ge-
sundheit. 

Abschluss der Schöffenwahl 2023 - 
Ein großes Dankeschön an alle Bewerber/innen und 

die gewählten Schöffen/Schöffinnen der Stadt Baruth/Mark

Für die große Bereitschaft zur Übernahme des Ehrenamtes der Schöf-
finnen und Schöffen sowie die damit verbundene Übernahme der Ver-
antwortung als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsa-
chen am Amtsgericht Zossen mitzuwirken, möchte ich mich im Namen 
der Stadtverwaltung Baruth/Mark und des Bürgermeisters nochmals 
herzlich bedanken.

Das Schöffenwahlverfahren ist zwischenzeitlich abgeschlossen. Am 
01.01.2024 haben über 2.000 Schöffen und Schöffinnen ihre Arbeit 
aufgenommen. Allen gewählten Schöffen/Schöffinnen der Stadt Baruth/
Mark möchte ich auf diesem Wege gratulieren und viel Erfolg bei ihrer 
Tätigkeit wünschen.

Mit freundlichen Grüßen

Linke
Leiter Stabsstelle 

Bürgersprechstunden des kommunalen 
Behindertenbeauftragten der Stadt Baruth/Mark und 
des Ortsvorstehers des Ortsteiles Baruth/Mark nun im 

Sporthaus des SV Fichte Baruth e.V.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Bürgersprechstunden des Ortsvorstehers des Ortsteiles Baruth/
Mark, Herrn Gert-Rainer Schacht und des kommunalen Behinderten-
beauftragten der Stadt Baruth/Mark, Herrn Sebastian Haack, finden – 
soweit keine abweichende Mitteilung erfolgt – nunmehr im Sporthaus 
des SV Fichte Baruth e.V., Luckenwalder Straße 19 in 15837 
Baruth/Mark statt. 

Die Termine sind unverändert jeweils am 2. Donnerstag im Monat 
i.d.R. jeweils von 15:00 bis 17:30 Uhr.

Damit unnötige Wartezeiten vermieden werden und die verfügbare 
Zeit optimal ausgenutzt wird, ist es hilfreich, wenn Interessenten ihr 
Anliegen vorab online über die Mailadresse ov-schacht@stadtbaruth-
mark.de und/oder bb-haack@stadtbaruthmark.de anmelden, um eine 
optimale Vorbereitung der Bürgersprechstunden zu ermöglichen.

Außerdem wird empfohlen, eventuell vorhandene Unterlagen im Vor-
feld zu übermitteln, um die Qualität der Beratung zu erhöhen. Gegen-
stand der Bürgersprechstunde sind ausschließlich Einzelanliegen der 
Bürger/innen in städtischen Angelegenheiten.

Ihre Stadtverwaltung Baruth/Mark

P.S. Aus terminlichen Gründen muss die 1. Bürgersprechstunde 
des Ortsvorstehers im Februar 2024 ausfallen.
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Europawahl und Kommunalwahlen sowie 
Landtagswahlen 2024 – Nochmaliger Aufruf zur Mitarbeit 

in den Wahlvorständen der Stadt Baruth/Mark

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

am 09. Juni 2024 finden die Europa-
wahl und Kommunalwahlen für die 
neue Legislaturperiode sowie am 22. 
September 2024 die Wahlen zum 
Brandenburgischen Landtag statt. 
Zur reibungslosen Durchführung 
dieser Wahlen wird erneut tatkräfti-
ge Hilfe gesucht.

Es gehört zur guten Tradition, dass die, bei den letzten durchgeführten 
Wahlen, eingesetzten Ehrenamtler/innen in den Wahlvorständen her-
vorragende Arbeit geleistet haben. Hierfür möchte ich mich noch ein-
mal recht herzlich bedanken.

In allen Wahllokalen wird jeweils ein Wahlvorstand mit einer Sollstär-
ke von 7 Personen erforderlich sein. Auszuzählen sind am 09.06.2024 
die Europawahl, die Kreistagswahl, die Wahl zur Stadtverordneten-
versammlung sowie die Wahl der Ortsbeiräte und am 22.09.2024 die 
Landtagswahl.

Für die Europa- und Kommunalwahlen erhält der/die Wahlvorste-
her/in ein Erfrischungsgeld in Höhe von 75,00 €, die weiteren Mitglie-
der in Höhe von 50,00 €. Wer ein Mobiltelefon zur Verfügung stellt, 
bekommt zusätzlich eine Entschädigung in Höhe von 5,00 €.

Für die Landtagswahl erhält der/die Wahlvorsteher/in ein Erfrischungs-
geld in Höhe von 50,00 €, die weiteren Mitglieder in Höhe von 35,00 €. 
Auch hier wird eine Entschädigung für die Mobiltelefonnutzung in Höhe 
von 5,00 € gezahlt.

Ich rufe hiermit alle Bürgerinnen und Bürger auf, die Stadt Baruth/Mark 
bei der Durchführung der anstehenden Wahlen zu unterstützen und 
damit einen wichtigen Beitrag für das Funktionieren unserer Demo-
kratie zu leisten. Bitte melden Sie Ihre Bereitschaft entweder schriftlich 
unter der Adresse

Stadt Baruth/Mark
Wahlleiter Herr Linke
Ernst- Thälmann- Platz 4
15837 Baruth/Mark

oder den E-Mail- Adressen  m.linke@stadt-baruth-mark.de, 
   loeffler@stadt-baruth-mark.de oder  
   buergerbuero@stadt-baruth-mark.de.

Geben Sie hierbei bitte auch an, an welchen Wahlen Sie mitwirken wol-
len, in welchem Ortsteil Sie eingesetzt werden und welche Position im 
Wahlvorstand (Wahlvorsteher/in, stellvert. Wahlvorsteher/in, Schrift-
führer/in, stellvertr. Schriftführer/in oder Beisitzer/in) Sie übernehmen 
möchten.

Hinweis: Gemäß den Bestimmungen des Wahlrechts dürfen Perso-
nen, welche selbst als Kandidaten/Kandidatinnen für die vorgenannten 
Wahlen antreten bzw. als Vertrauenspersonen oder stellvertretende 
Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge fungieren, nicht Mitglied des 
Wahlvorstandes sein. 

Für etwaige Rückfragen stehe ich unter der Telefonnummer 
033704/97223 gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Linke
Wahlleiter

Liebe Barutherinnen und Baruther,

ich wünsche Ihnen allen ein frohes und vor allem gesundes neues Jahr. In 
meinem heutigen Artikel möchte ich mich zu mir zugesandten Fragen 
zur Erweiterung des Gleisanschlusses im Industriegebiet „Bernhards-
müh“ und zu eventuellen höheren Schallimmissionen sachlich äußern. 

Frage:
Wie ist der aktuelle Stand zur Gleiserweiterung? 
Nach Rücksprache mit dem Schallemissionsexperten auf der Classen 
/ Naturwind Veranstaltung bestätigte dieser mir erneut, dass in den 
Schallgutachten ausschließlich die Betriebe begutachtet werden. Der 
Zubringerverkehr, egal ob Schiene oder Straße, bleibt dabei vollständig 
unberücksichtigt. Wie wird demnach der Schutz der Anwohner sicher-
gestellt - egal ob Baruth, Mückendorf oder Radeland? Die neuen Pro-
duktionsstätten, die Gleisanbindung und auch der nicht zu unterschät-
zende zukünftige Lkw-Verkehr werden ein neues Maß annehmen. Wie 
kann diese Entwicklung von vornherein mit in die Begutachtungen der 
zu erwartenden Schall-Emissionen mit aufgenommen werden, damit 
von vornherein entsprechende Gegenmaßnahmen mit geplant werden 
können?

Antwort:
Um die Erweiterung des Gleisanschlusses wird Seitens der Stadt und 
der ansässigen Industriebetriebe weiterhin mit dem Flächeneigentü-
mer bzw. Vorhabensträger des Data-Centers intensiv verhandelt. Es 
zeichnen sich zwar Lösungen ab, aber noch ist leider nichts vertraglich 
vereinbart, da die Verhandlungen sich als sehr schwierig gestalten. Eine 
Bedingung für die Errichtung des Data-Centers wird daher sein, dass 
der Flächeneigentümer oder der Vorhabensträger einen städtebauli-
chen Vertrag zur Verfügungstellung der benötigten Grundstücksflächen 
für den Gleisanschluss mit der Stadt abschließt.

Es ist richtig, dass der öffentliche Straßenverkehr überwiegend nicht 
im Schallgutachten berüchtigt wird, sondern nur der innerbetriebliche 
Verkehr (z.B. LKW auf den Werksgeländen). Dies ist aber gesetzlich 
so vorgeschrieben. Gemäß geltender TA - Lärm Nr. 7.4, Abs. 1, Satz 
1 sind Fahrzeuggeräusche auf einem Betriebsgrundstück sowie bei der 
Ein- und Ausfahrt, die im Zusammenhang mit dem Betrieb einer Anlage 
entstehen, dem Anlagengeräusch zuzurechnen. Die Ein- und Ausfahrt 
wird begrenzt durch die Teilnahme am öffentlichen Verkehr.

Die Geräusche von Verladetätigkeiten, die auf öffentlichen Verkehrsflä-
chen im Zusammenhang mit der Anlage und in deren näheren Umfeld 
stattfinden, sind dem Anlagengeräusch zuzurechnen. Geräusche, die 
durch menschliches Verhalten verursacht sind (z.B. Gespräche, Auto-
radio), auf die der Anlagenbetreiber keinen Einfluss hat, sind nicht dem 
Anlagengeräusch zuzuordnen, sondern nach den verhaltensbezogenen 
Lärmbekämpfungsvorschriften zu behandeln (z.B. nach § 117 OWiG). 

Die durch den anlagenbezogenen Verkehr auf öffentlichen Straßen 
verursachten Geräusche sind, vor allem wenn diese Straßen sonst 
ein geringeres Verkehrsaufkommen haben, häufig belästigender als 
der eigentliche Anlagenlärm und somit oft der Hauptgegenstand von 
Beschwerden. Im Rahmen der schalltechnischen Beurteilung von An-
lagen sind deshalb auch die Geräusche des von ihnen auf öffentlichen 
Verkehrsflächen verursachten Verkehrs zu berücksichtigen und zu be-
urteilen. Dem trägt die TA - Lärm in Nr. 7.4 Absätze 2 bis 4 Rechnung, 
indem auch Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen 
Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Be-
triebsgrundstück zu betrachten sind.

Beeinträchtigungen durch allgemeinen Verkehrslärm darüber hinaus 
werden über die 16. BImSchV ausgeglichen. Sollten die bestehenden 
Grenzwerte überschritten werden, so besteht regelmäßig ein An-
spruch auf aktive (bspw. Lärmschutzwände) oder passive (bspw. Schall-
schutzfenster) Lärmschutzmaßnahmen.

Ich gehe davon aus, dass der Lieferverkehr nicht wesentlich zunehmen 
wird, weil sich die maximale Wassermenge für die Brandenburger Ur-
stromquelle (BUQ) ja nicht geändert hat. Die Planung der Dosenpro-
duktion für die BUQ vor Ort vermeidet eher einen wesentlich erhöh-
ten LKW - Verkehr als er ihn hervorruft. Durch die Produktion vor Ort 
wird ja gerade der LKW - Verkehr vermieden, welcher diese Dosen 
erst ins Industriegebiet transportiert. 
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Ob die Getränkeproduktion in Einwegdosen als nachhaltig anzusehen 
ist liegt sicherlich im Auge des Betrachters. Im Vergleich zur Getränke-
produktion in PET - Flaschen ist sie dies meines Erachtens auf jeden 
Fall, da die produzierten Dosen vollumfänglich recyclebar sind. Somit 
besteht aus meiner Sicht auch kein eklatanter Widerspruch zu den 
Nachhaltigkeitszielen der Kommune.

Die Erweiterung des Anschlussgleises hat dagegen zur Folge, dass mehr 
LKW - Verkehr wie bisher auf die Schiene verlagert und damit die Be-
lastung für die Stadt reduziert werden kann. Nach Rücksprache mit den 
Industriebetrieben sind vor allem Fiberboard / Classen und die BUQ 
an eine Erweiterung des Gleisanschlusses interessiert. Dieses Interesse 
resultiert vor allem aus den gestiegenen Transportkosten. Dazu muss 
man wissen, dass z.B. ca. 80 % der Produktion von Classen in den 
Export per Schiff gehen. Da ist es inzwischen wirtschaftlicher einen 
Container - Ganzzug von Baruth in die Überseehäfen zu schicken als 
hunderte LKW’s.

Es gilt aber im Zuge der Erweiterung des Anschlussgleises über städte-
bauliche Verträge eine konkrete Entlastung des LKW - Verkehrs mit 
den Industriebetrieben zu vereinbaren. Genauso ist es Aufgabe der 
Stadt Baruth/Mark im Rahmen der Ergebnisse der B - Planverfahren bei 
Nichteinhaltung bestehender Grenzwerte für den aktiven und / oder 
passiven Lärmschutz entsprechende Maßnahmen festzusetzen und de-
ren Finanzierung zu regeln. 

Ich bedanke mich bei der Fragestellerin und hoffe mit meinen Recher-
chen und den daraus resultierenden Antworten nachvollziehbare Ant-
worten gegeben zu haben. Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Michael Ebell
Vorsitzender Stadtverordnetenversammlung Baruth/Mark

Das Bauamt informiert  

BV: Sanierungsarbeiten an der Brücke über die DB AG unter Vollsperrung (B96 Johannismühle – K7224 Richtung Klasdorf) 

An der Brücke zur Bahnüberführung über die DB AG sind diverse 
Sanierungsmaßnahmen erforderlich. Im Zuge dessen wird auch die 
Asphaltverschleißschicht auf der Brücke sowie ca. 20 m davor und 
dahinter erneuert. Diese Arbeiten sind weitestgehend nur unter Voll-
sperrung realisierbar. 

Für die Dauer der Durchführung der Arbeiten wird eine Umleitung 
über das Industriegebiet „Bernhardsmüh“ der Stadt Baruth/Mark – Ra-
deland – Dornswalde – Glashütte – Klasdorf ausgeschildert sein.

Beginn Vollsperrung: Montag, den 25.03.2024
Ende Vollsperrung: Freitag, den 05.04.2024
Halbseitige Sperrung:  (08.04. bis 19.04.2024)

Baubereich BRÜCKE über die DB AG

Für die unvermeidbaren Unannehmlichkeiten, die zwangsläufig mit 
der Baumaßnahme im Zusammenhang stehen werden, bitten wir Sie 
um Ihr Verständnis und sichern Ihnen eine zügige Organisation bei der 
Durchführung der erforderlichen Sanierungsarbeiten zu.

ÜBERSICHT: 
VOLL-Sperrung_Baubereich (25.03. – 05.04.2024)

 

ÜBERSICHT: 
VOLL-Sperrung_Umleitungsplan (25.03. – 05.04.2024)

ÜBERSICHT: 
halbseitige-Sperrung_mit Ampelregelung (08.04. - 19.04.2024)
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Von Weihnachtskerzen bis Kräutersalz

Schon in den Wochen vor dem Baruther Weihnachtsmarkt am 16.12.23 
wurden sich viele Gedanken gemacht, welche besonderen Produkte 
man für den Weihnachtsmarktstand der Kneipp Kita Groß Ziescht vor-
bereiten könnte. Neben einem tatkräftigen elterlichen Vorbereitungs-
team haben sich auch die Erzieherinnen mit den Kindern auf gemacht 
um Kastanienseife, Bienenwachsanhänger oder Erkältungssäckchen 
herzustellen, zu basteln, zu gießen oder zu mischen. Die Vorweih-
nachtszeit in der Kneipp Kita Spatzennest wurde durch die kleinen Ak-
tionen besonders besinnlich. Schlussendlich konnte das Verkaufsteam 
des Weihnachtsmarktstandes mehr als 300 kleine Produkte, liebevoll 
dekoriert, zwischen Fellen, Holz und Lichtern präsentieren. Bis kurz 
vor Beginn noch brachten Kita-Eltern Waren für den Verkauf. 

Foto: Kita Groß Ziescht

Die Besucher unseres Kitastandes waren begeistert und freuten sich 
genauso doll über den wunderschön glänzenden Stand, wie die Eltern 
und Kinder der Kneipp Kita Spatzennest. So trafen sich dort auch ehe-
malige Kitafreunde und tauschten alte Erinnerungen an die schöne Ki-
ta-Zeit aus! Nicht nur die vielen Besucher spendeten von Herzen Geld 
für die Kinder der Kita Groß Ziescht, sondern auch alle Eltern, die Pro-
dukte vorbereit hatten samt ihren Ausgaben, für diesen guten Zweck. 
Voller Stolz bedankt sich das Weihnachtsmarkt-Team bei allen Besu-
chern, Eltern, Kindern, der Mittelbrandenburgischen Sparkasse sowie 
dem Ortsbeirat Baruth als Veranstalter und dem gesamten Team der 
Kneipp Kita Spatzennest für das große und herzliche Engagement zu-
gunsten unserer Kinder.

Daniela Bloch
Kitaausschuss der Kneipp Kita Spatzennest

Ein Dankeschön an den Nikolaus

Auch in diesem Jahr möchten wir uns recht herzlich bei NORMA für 
die Nikolausüberraschung bedanken. Nicht nur die Kinder unserer Kita 
konnten sich über Leckereien freuen, sondern auch die Erwachsenen. 

Vielen Dank an die fleißigen Elfen, die die Nikolausstiefel liebevoll ge-
näht und gefüllt haben.

DANKE!

Foto: Kita Entdeckerland

Wir wünschen allen ein gesundes und zufriedenes neues Jahr!

Helau und Alaaf

Die Kinder und Erzieherinnen der 
Kita „Entdeckerland“ gehen Zempern!

Am Mittwoch den 31.01.2024 und am Donnerstag den 08.02.2024 
treiben sich wieder viele „bunte Geister“ in Petkus rum und freuen sich 
auf viele geöffnete Türen mit kleinen Leckereien oder Spenden.

Unser Weg führt uns wie folgt durch Petkus.

Mittwoch, 31.01.2024   
- Schulstraße    
- Hauptstraße    
- Schenkendorfer Straße   
- Siedlung
- Mühlenblick
- Mitschurinstraße
- Ferdinand von Lochow Straße (bis Nr. 10 )

Donnerstag, 08.02.2024
- Ferdinand von Lochow Straße (ab Nr. 14)
- Lieper Straße
- Ferdinand von Lochow Straße
- Merzdorfer Straße

Wir freuen uns auf Sie! 
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Osterferien 2024
Kroatienfahrt vom 27.03. – 06.04.2024

Teilnehmerbeitrag: 120,00 €
• Halbpension
• incl. Ausflüge
• Unterkunft 3 und 4 Sterne Appartments
• Alter zwischen 13 und 25 Jahren
• max. 18 Personen
• Die Fahrt erfolgt mit Kleinbussen/PKW

• Anmeldeformulare im Freizeittreff:
 freizeittreff-baruth@stiftung-spi.de

Foto: Familienzentrum Baruth

Jahresrückblick 2023 des Ortsbeirates Baruth 

Mit einem positiven Rückblick auf das vergangene Jahr möchten wir in das Jahr 2024 starten und wünschen in diesem Zusammenhang allen Lesern 
zunächst alles erdenkliche Gute für das neue Jahr – vor allem viel Glück und Gesundheit. Im letzten Jahr konnten durch den Ortsbeirat Baruth mit 
viel Unterstützung viele Aktionen initiiert werden, die unseren Ort bereichert haben. Im Januar startete das Jahr mit einem Frühjahrsputz auf dem 
Frauenberg. Die im Jahr 2022 begonnene Arbeit wurde fortgesetzt. Die Fürstengräber wurden wiederhergerichtet und die Wege so ertüchtigt, 
dass der Park nun wieder zum Spazieren einlädt. Darüber hinaus konnte der Rodelberg mit vielen Helfern in mehreren Einsätzen in seinen ur-
sprünglichen Zustand versetzt werden. Noch einmal vielen Dank für die enorme Unterstützung aller Beteiligter! Die neue Rodelstrecke wurde 
beim ersten Schnee sofort von vielen genutzt. 

Der nächste Jahreshöhepunkt war die MAZ Osterwanderung zwischen Baruth und Paplitz. 
Neben zahlreichen engagierten Akteuren beteiligte sich der Ortsbeirat Baruth mit der Aus-
schilderung der Wanderstrecke sowie der Eierwalebahn auf dem Preßberg. Über die Eierwale, 
die im Zuge eines Arbeitseinsatzes 
liebevoll von Baruther Bürgern ge-
staltet wurde, rollten mindestens 
1000 Eier während Ostern ins Tal. 
Der Erlös über 300€ wurde dem 
SPI gespendet.

Schon im September begannen 
dann die Vorbereitungen für den 
ersten Weihnachtsmarkt nach vie-

len Jahren vor der Kirche. Bei der Umsetzung dieser Veranstaltung haben wir sehr viel 
Unterstützung erfahren, für die wir uns hiermit noch einmal in aller Form bedanken 
möchten. Aus unserer Sicht war der Weihnachtsmarkt ein großer Höhepunkt für die 
Stadt Baruth. Über die zahlreiche positive Resonanz haben wir uns sehr gefreut.

Bedanken möchten wir uns ausdrücklich bei allen, die uns letztes Jahr unterstützt haben. 
Sei es im Hintergrund oder während der Aktionen. Ohne euch/ Sie wäre dies alles nicht 
möglich gewesen. Es freut uns sehr zu sehen, was auch in Baruth durch ehrenamtliches 
Engagement erreicht werden kann. Wir würden uns sehr freuen, wenn das Eierwalen 
am Ostersonntag und auch der Weihnachtsmarkt am 3. Advent durch die Mithilfe vieler 
engagierter Bürger zur Tradition werden könnten. 

Im Jahr 2024 werden wir uns weiter für die Umsetzung unserer folgenden Projekte einsetzen:
- Realisierung Trauerhalle Klein Ziescht
- Baruther Friedhof: Sanierung Trauerhalle, Erhalt historischer Strukturen durch Nutzung 

  als teilanonyme Gräber, Ergänzung der Alleen und Verbesserung des Abfallkonzeptes
- Jugend: Realisierung überdachter Sitzmöglichkeiten und Entwicklung von Ideen zur
  Schaffung von öffentlich zugänglichen Sportangeboten
- öffentliche Toiletten in der Nähe des Frauenhauses
- Bänke im Bereich Schlosspark und Frauenbergpark

Um diese Projekte weiter verfolgen zu können, benötigt der Ortsbeirat Baruth engagierte Bürgerinnen und Bürger. Dieses Jahr steht die Kom-
munalwahl an, zu der auch der Ortsbeirat neu gewählt wird. Wer sich hierfür zur Wahl stellt, kann wie der Jahresrückblick zeigt viel für unseren 
Ort bewegen.   

Kirsten Schacht und Rainer Schacht            Fotos: Ortsbeirat Baruth
Ortsbeirat Baruth

Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen
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OSTEREIERWERKSTATT IN GLASHÜTTE

Ab dem 1. Februar 2024 wird in Glashütte schon mal mit den Oster-
vorbereitungen begonnen. Wir möchten unseren Ort mit bemalten 
Ostereiern schmücken. Dazu brauchen wir tatkräftige Unterstützung!

In der Galerie Packschuppen wird eine kleine Ostereierwerkstatt ein-
gerichtet, die donnerstags bis sonntags von 11 bis 17 Uhr besucht wer-
den kann. Außer an den beiden Sonntagen: 10. Und 17. März.

Auch im Museum in der Neuen Hüt-
te können dienstags bis sonntags von 
10 bis 17 Uhr Eier bemalt werden. 

Wir haben ausgeblasenen Eier und 
wasserfeste Acrylstifte besorgt. Je-
der, der Lust hat, darf zwei Eier 
möglichst farbenfroh gestalten. Ein 
Ei zum Aufhängen in Glashütte, das 
andere kann mitgenommen werden. 

Dafür bezahlt man nur 2,- Euro. Wir 
nehmen auch gern Spenden in Form 
von ausgeblasenen Eiern entgegen.

Foto: G. Klose
Wir freuen uns sehr auf viele fleißige Eiermaler!
Info und Kontakt: Gabriele Klose, Galerie Packschuppen
Telefon: 0172 8574277 Mail: g.klose-packschuppen@freenet.de

Liebe Gäste Glashüttes, liebe Fans des Glases,

unser Manuelle Glasfertigung ist immaterielles Kulturerbe der Mensch-
heit! Mit diesem wunderbaren Erfolg können wir optimistisch aus dem 
alten Jahr in das Jahr 2024 wechseln. Glückwunsch an die Tragenden 
des Kulturerbes –stellvertretend seien die mit unserm Glasstudio enger 
verbundenen Glasmachenden Mariko Seki, Pavel Hasala, Olaf Gonza-
lez-Valero, Christoph Hübner, Barbara Ebner von Eschenbach, Torsten 
Rötzsch, Veronika Beckh und Louise Lang genannt. 
Die wegweisende Welterbe Auszeichnung der Unesco ist uns Ansporn, 
die traditionelle Handwerkspraxis des Glasmachens weiter zu erhalten 
und bekannter zu machen. In den kommenden Jahren planen wir ge-
meinsam in Partnerschaft mit den anderen Bewerber-Nationen inter-
nationale Projekte zur Erhaltung der Manuellen Glasfertigung.
Wir freuen uns auf viele Ausstellungen im neuen Jahr – „Zero Carbon“ 
bis Ende Februar, Glaskunst im Mai, “Leuchten des 19. Jahrhunderts“ 
ab Juli und vier Kunstausstellungen in der Galerie Packschuppen. Auf 
nach Glashütte! 
An dieser Stelle sei den vielen Fleißigen im Museumsteam für die 
Durchführung des Weihnachtsmarktes 2023 gedankt. Dank auch für 
die Unterstützung durch die Stadt Baruth, den Landkreis Teltow-Flä-
ming und das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur.

Ein gesundes Neues Jahr!

Georg Goes für den Museumsverein Glashütte e. V

Bitte die Sonderöffnungszeiten ab 24.12.2023 bis Februar 2024 beachten.

2024 - Veranstaltungen Baruther Glashütte 



 Nr. 01/24    Baruther Stadtblatt  Baruther Stadtblatt  Nr. 01/24

  - 10 -     - 11 -   

Grüße aus Klein-Ziescht 

Klein-Ziescht, nicht groß, aber fein 
und auch bei uns kann was geboten sein. 

Alle Jahre wieder, fand statt, 
das Halloweenfest, viele toll kostümiert – da wurde kein Auge satt. 

Vergnügt und äußerst gut gelaunt ging es von Tür zu Tür, 
bei dem ein oder anderen Nachbar wars so gemütlich, da blieb man dann 

auch mal länger hier. 

Am Ende der Runde erwartete uns dann, 
ein Feuer, bei dem man sich aufwärmen kann. 

Leckere Bratwurst, Suppe und Waffeln, alles war da, 
Glühwein und Bier auch, das ist doch klar. 

Liebe Klein-Zieschter, habt Dank für den wunderbaren Tag, 
der sich 2024 bitte gern wiederholen mag. 

Klein-Ziescht, nicht groß, aber O HO, 
ich denke, dass sehen alle Leser hier bestimmt ganz genauso. 

Foto: S. Prinz

(P.S. Dem Döner & Curry Konsum einen herzlichen Dank für die zur 
Verfügung gestellten Brötchen.) 

Wir wünschen allen alles erdenklich Gute fürs neue Jahr. 

Sabrina Prinz

Rentnerweihnachtsfeier in Schöbendorf

Bei winterlichem Wetter fand Anfang Dezember unsere Rentnerweih-
nachtsfeier statt.

Wir freuten uns sehr nach so langer Zeit mit unseren Rentnern in die 
Adventszeit zu starten. Die Tafel in unserem Dorfgemeinschaftshaus 
war gut gefüllt und Alle begrüßten sich herzlich. Wir hatten in diesem 
Jahr ein kleines Präsent für unsere Rentner, kleine Wichtel aus Wolle, 
die von den Wünsdorfer Werkstätten gebastelt wurden. Wir ließen uns 
den leckeren Kuchen und frisch gekochten Kaffee schmecken und es 
wurde viel geschnattert und gelacht. Wir hatten in diesem Jahr einen 
kleinen Programmpunkt für unsere Rentner vorbereitet. Wir haben 
Siegfried Missal gefragt, ob er den Film über unsere 600 Jahrfeier zei-
gen würde und er nahm die Einladung gerne an. Er ist bei großen Ver-
anstaltungen in Schöbendorf immer mit seiner Kamera dabei und hält 
alles für die Nachwelt fest. Während Siegfried alles für die Vorführung 
aufbaute, wurde das Abendessen geliefert. Wir hatten Tommy Wüs-
tenhagen und sein Team gefragt, ob er für unsere Weihnachtsfeier was 
Leckeres kochen würde und er sagte mit Freude zu. Es schmeckte wie 
immer ausgezeichnet. Nachdem alle ihre Teller leer gegessen hatten, 
startete Siegfried seinen Film. Unsere Rentner verfolgten den Rückblick 
auf unsere tolle 600 Jahrfeier mit Begeisterung und so ging der Abend 
gemütlich zu Ende. 

Wir bedanken uns bei unseren Rentnern für Ihre Teilnahme, Tommy 
Wüstenhagen und seinem Team für das köstliche Abendessen, Siegfried 
Missal für die Filmvorführung, den Wünsdorfer Werkstätten für die sü-
ßen Wichtel und allen Sponsoren, die es ermöglicht haben, dass wir 
diese tolle Weihnachtsfeier veranstalten konnten.

Ich möchte mich noch persönlich bei den Helfern vor, während und 
nach der Feier bedanken, denn ohne Euch gäbe es keine Feiern.

Vereinsvorsitzende Schöbendorf e.V.
Manuela Wolf 

Fotos: Schöbendorf e.V.
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Einladung zum Neujahrsempfang in Petkus

Der Ortsbeirat führt traditionell wieder seinen Neujahrsempfang 
in 2024 durch. Die Veranstaltung findet statt am 

Mittwoch, den 07.02.2024 um 11:00 Uhr 
im Familien- und Freizeithotel Petkus 

in der Merzdorfer Straße 36 

Ablauf der Veranstaltung:
11:00 Uhr  Sektempfang und anschließender 
                  Diskussion zur aktuellen Situation in Petkus
12:00 Uhr  gemeinsames Mittagessen
13:00 Uhr  Unterhaltungsprogramm
15:00 Uhr  Kaffeetafel mit Kuchen.

Als Mittagsangebot wird bereitgestellt:
- Wildgulasch mit Salzkartoffeln und Rotkohl
- Pangasiusfilet (Fisch) mit Salzkartoffeln und Erbsen-Möhren-Rahm

Wir bitten um vorherige Anmeldung mit Angabe des Mittagessen-
wunsches bei Helmut Werner unter der Tel.-Nr. 03 37 45 – 5 04 20 
oder Martina Zabel unter der Tel.-Nr. 03 37 45 – 5 00 18.

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren 
aus Petkus und Charlottenfelde recht 
herzlich ein. Der Unkostenanteil beträgt 
10,00 € pro Person. 

Ortsbeirat Petkus
H. Werner
Ortsvorsteher

Vorankündigung des

Am 02.03.2024 wird wieder eine Frauentagsfeier in der Mehr-
zweckhalle Petkus stattfinden. Beginnen werden wir 15.00 Uhr.
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Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hoch sollt Ihr Leben!
Unger, Ilse   15.01.1951  73 Jahre alt
Ilk, Peter   26.01.1964  60 Jahre alt
Richter, Rosemarie   28.01.1943  81 Jahre alt
Schaele, Joachim   29.01.1953  71 Jahre alt
Piesnack, Gertrud   31.01.1935  89 Jahre alt
Hahn, Dieter   15.02.1935  89 Jahre alt   
 
Herzlichst der Vorstand der Ortsgruppe Baruth/ Mark

Wir laden recht

 herzlich zum

Fasching für Jung

 und Alt

Lasst schlechte Laune außen vor,
vergesst mal die Probleme.

Wir sind hier nicht im Jammerchor,
wir schau'n aus's Angenehme.

In diesem Sinne sitzen wir demnächst in froher Runde,
notiert Euch bitte gleich dafür
den Ort, den Tag, die Stunde!

Ort:   Mensa des Schulzentrums Baruth/Mark
Tag:  24. Februar 2024
Beginn:  14 Uhr
Unkostenbeitrag:  10,-€ Mitglieder / 15,-€ Nichtmitglieder

Für Euer leibliches Wohl sorgen wir,
für gute Musik sorgt DJ Ronny Wendt,
für Stimmung und gute Laune sorgen unsere Gäste.

Kostüme werden gern gesehen,
wer keines hat, muss trotzdem nicht nach Hause gehen

Hallo ihr Baruther Ü-Fünfzig und Ü-Sechzig, seit Ihr schon so alt, 
dass Ihr keine Lust mehr zum Tanzen habt? Dann nehmt Euch ein 
Beispiel an unseren 70 und 80 jährigen Gäste. Die tanzen nämlich 
noch gern und fleißig. Testet uns doch einfach mal, wir beißen nicht.
Aus organisatorischen Gründen (PLätze und Essen) ist eine An-
meldung bis zum 16.02.2024 gewünscht.

Angelika Mathyschik       033704/66319 bzw. 017621819835

Unser wöchentliches Angebot
   
Montag      Selbsthilfegruppe Gesundheit
                 von 10.30 – 11.30 Uhr
Dienstag     Gymnastik
  Gruppe 1 von 09 – 10 Uhr
  Gruppe 2 von 10 – 11 Uhr                 
Mittwoch    Handarbeit
  jede gerade Woche; von 13–16 Uhr 
Donnerstag   Karten spielen (Rommee, Skat)
                    von 12.00 – 16.00 Uhr

Alle Gruppen haben noch Plätze frei und freuen sich über jeden, der 
neu dazukommt. Bei Interesse bitte zu den entsprechenden Zeiten im 
AWO Freizeittreff, E.-Thälmann-Platz nachfragen.

Der AWO Ortsverein, sowie der

Seniorenbeirat der Stadt Baruth/Mark 

laden alle interessierten Bürger

am 24.04.2024

zu einem Schiffkorso nach Waren an der Müritz ein.

Was erwartet unsere Reisegäste?
Mit den Schiffen der Blau Weissen Flotte Müritz gehen wir auf eine 
4-stündige Rundfahrt durch atemberaubende Natur über die Seen 
der Mecklenburger Seenplatte.

Im Reisepreis von 84,-€ sind enthalten:
- die Busfahrt im First-Class-Komfortreisebus
- 4 stündige Schiffsrundfahrt
- Mittagessen und Kaffeegedeck an Bord

Im Rahmen der Seniorenwoche haben wir einen Antrag bei der 
Stadt auf Kostenübernahme gestellt.

Also nicht lange zögern und schnell anmelden. Die ersten 20 Plätze 
sind bereits reserviert.

Anmeldungen nehme ich ab sofort unter 033704/66319 bzw. 
017621819835 entgegen.

Angelika Mathyschik (Vorsitzende des AWO Ortsvereins) 
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Weihnachten in der Tagespflege

Ein aufregendes Jahr liegt nun hinter uns und ganz besonders der De-
zember ist ein Monat in der Tagespflege, wo sich ein Ereignis an das 
Nächste reiht. Ob es nun was Kleines ist, wie das Gestalten von Ge-
stecken, oder große Ereignisse, wie das Adventssingen mit den Kindern 
vom Hort „Pfiffikus“ und der Kita „Bussibär“, es war immer was los.

Auch in der Tagespflege Baruth/Mark erlebten wir eine besinnliche 
Weihnachtszeit, geprägt von herzlichen Begegnungen, liebevollen Mo-
menten und festlicher Atmosphäre. Gemeinsames Singen, basteln und 
die Teilnahme an festlichen Aktivitäten schufen eine Gemeinschaft, die 
die Feiertage unvergesslich machte. 

Ganz besonders haben wir uns über den Auftritt von Brain Roschak 
gefreut, der uns mit seinen Leierkasten besuchte. Ein gelungener Aus-
klang des Jahres 2023. Nun können wir uns auf die vielen tollen Erleb-
nisse freuen, die das Jahr 2024 für uns bereithält.

Text/Foto: AWORVBBSüd/NPatzer

Engagiert aktiv bleiben und gleichzeitig Gutes tun
VS Bürgerhilfe sucht ehrenamtliche Helfer

Ehrenamtliches Engagement ist heute wichtiger denn je. Ohne die 
Unterstützung freiwillig Tätiger wäre unsere Gesellschaft ein großes 
Stück ärmer und unser gesellschaftliches Leben in dieser Form nicht 
möglich. Im Ehrenamt bei der VS Bürgerhilfe gemeinnützige GmbH 
betreuen und begleiten ehrenamtliche Helferinnen und Helfer pflege-
bedürftige und demenzkranke Menschen. Oftmals ist es der Kontakt 
zu anderen, den viele in ihrem Ehrenamt suchen oder das Gefühl, auch 
nach dem Renteneintritt für die Gesellschaft aktiv sein zu wollen. Auf 
dem Programm in der ehrenamtlichen Tätigkeit stehen zum Beispiel 
regelmäßige Spaziergänge, gemeinsame Unterhaltungen oder eine 
Runde „Mensch ärgere dich nicht“ – ganz nach den Bedürfnissen und 
Möglichkeiten des Pflegebedürftigen. Als ehrenamtlicher Helfer sollten 
Sie Empathie für ältere Menschen und Zuverlässigkeit mitbringen. Für 
das Ehrenamt wird eine Aufwandsentschädigung gezahlt, außerdem 
besteht die Möglichkeit, an einem Qualifizierungskurs teilzunehmen, 
der auf die Tätigkeit vorbereitet.

Haben Sie Freude im Umgang mit Menschen und möchten sich ge-
meinsam mit anderen sozial engagieren? Unser Häuslicher Pflegedienst 
in Baruth freut sich über Ihr Interesse unter 033 704 – 61 844.

Presse VS Bürgerhilfe

Sportlerheim sucht Reinigungskraft

Du möchtest Dir etwas dazuverdienen?
Dann suchen wir dich als Reinigungskraft für ca. 2-3 Stunden pro Wo-
che für das neue Sportheim auf dem Sportplatzgelände. 

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, melde dich einfach bei Sil-
vio Kliem Silvio.Kliem@Fichte-Baruth.de oder ruf einfach durch. 
(0171/7531600)

SV Fichte Baruth e. V.
Der Vorstand
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1. Mannschaft
Im letzten Punktspiel der Hinrunde trat die 1. Mannschaft beim SV Lok 
Rangsdorf I an.
Schon in den Doppelspielen zeigte sich, dass beide Mannschaften auf 
Augenhöhe sind. Denn in beiden Doppeln musste der 5. Satz die Ent-
scheidung herbeiführen. Im ersten Doppel führten Marco Kunz und 
Sven Gratzias für Baruth gegen Sebastian Kirchner / Johannes Nestler 
schon mit 2:1 nach Sätzen. Am Ende verloren die Baruther Spieler aber 
sowohl den 4. Satz knapp mit 10:12 als auch den 5. Satz mit 12:14. Bes-
ser machten es da Ingolf Scheffter und Kathrin Jahn im zweiten Doppel. 
Sie führten ebenso mit 2:1 nach Sätzen gegen die Paarung Gregor Le-
win / Stephan Wilhelm, verloren dann mit 10:12 den 4. Satz, um sich im 
5. Satz mit 11:7 durchzusetzen. Damit stand es 1:1 nach den Doppeln.
Ingolf Scheffter verlor daraufhin sein Auftakteinzel gegen Gregor Le-
win knapp mit 2:3 nach Sätzen, während Marco Kunz und Sven Grat-
zias, der an diesem Abend Bruno Jahn vertrat, sich beide jeweils mit 
3:2 nach Sätzen gegen ihre Gegner: Stephan Wilhelm und Sebastian 
Kirchner behaupten konnten. Kathrin Jahn verlor ihr erstes Einzel mit 
ebenso 2:3 nach Sätzen gegen Johannes Nestler. Der Zwischenstand 
lautete somit 3:3.
Die zweite Einzelrunde sollte eine kleine Vorentscheidung bringen. 
Marco besiegte Gregor Lewin mit 3:2 nach Sätzen und Ingolf sowie 
Sven ließen jeweils zwei klare 3:0 Erfolge über Stephan Wilhelm bzw. 
Johannes Nestler folgen. Kathrin zog mit 11:13 im 5. Satz knapp den 
Kürzeren gegen Sebastian Kirchner. 6:4 lautete zu diesem Zeitpunkt 
der Zwischenstand in diesem Mannschaftswettkampf. In der dritten 
Einzelrunde konnten Marco und Ingolf noch einmal zwei enge Duelle 
für sich entscheiden und jeweils mit 3:2 nach Sätzen über Sebastian 
Kirchner bzw. Johannes Nestler triumphieren. Kathrin unterlag gegen 
Gregor Lewin mit 0:3, während Sven mit 3:0 über Stephan Wilhelm 
den 8. Punkt beisteuerte.
Am Ende stand daher ein 9:5 Auswärtserfolg in Rangsdorf zu Buche, 
wenngleich dieser schon etwas glücklich zustande kam. Von 14 Spielen 
insgesamt wurden 10 Spiele erst jeweils im 5. Satz entschieden. Dabei 
hatten die Baruther Spieler das Quentchen Glück auf ihrer Seite und 
gewannen 6 dieser knappen Spiele!
Mit 15:7 Punkten und einem Spielverhältnis von +38 (96:58) belegt die 
1. Mannschaft des SV Fichte Baruth nach der Hinrunde den 4. Platz in 
der Kreisliga Teltow-Fläming.

Kreisliga Herren Spielsystem: Werner-Scheffler-System
Tabelle (Vorrunde)

Rang Mannschaft Beg. S U N Spiele +/- Pkt.

1 SV Grün-Weiß 
Großbeeren II

11 10 0 1 101:53 +48 20:2

2 VSG Bestensee III 11 8 2 1 97:57 +40 18:4

3 SV Blau-Weiß 
Dahlewitz V

11 7 2 2 87:67 +20 16:6

4 SV Fichte Baruth 11 7 1 3 96:58 +38 15:7

5 SV Lok Rangsdorf 11 6 0 5 88:66 +22 12:10

6 Ludwigsfelder  TTC V 11 5 2 4 78:76 +2 12:10

7 SV Grün-Weiß 
Großbeeren III

11 4 2 5 67:87 -20 10:12

8 SG Einheit 
Luckenwalde IV

11 4 1 6 74:80 -6 9:13

9 SG Woltersdorf 11 3 1 7 59:95 -36 7:15

10 SG Concordia 
Ludwigsfelde

11 2 2 7 67:87 -20 6:16

11 SV Lok Rangsdorf 11 2 0 9 48:106 -58 4:18

12 SV Fichte Baruth II 11 1 1 9 62:92 -30 3:19

Die Einzel-Bilanz der 1. Mannschaft sieht nach der Hinrunde wie folgt aus:
SV Fichte Baruth (Vorrunde)

Rang Name Einsätze 1 2 3 4 gesamt

1.1 Kunz, Marco 10 10:0 8:2 10:0 28:2

1.2 Jahn, Bruno 10 5:5 5:5 1:0 5:4 16:14

1.3 Scheffter, Ingolf 9 3:6 1:0 3:5 6:3 13:14

1.4 Jahn, Kathrin 8 2:1 4:2 4:3 5:3 15:9

2.1 Gratzias, Sven 1 1:0 1:0 1:0 3:0

2.2 Kurth, Frank 3 0:3 2:1 2:1 4:5

4.3 Wernecke, Volker 2 0:1 0:1 0:2 1:1 1:5

4.6 Härtel, Dennis 1 0:1 0:1 0:1 0:3

Einzel 80:52

2. Mannschaft
Zum letzten Spiel der Hinrunde empfing die 2. Mannschaft in Baruth die 
Mannschaft der SG Concordia Ludwigsfelde I. Und diesmal wurde es ein 
perfekter Abend für die Baruther. Alle vier Spieler konnten ihre Leistung 
voll abrufen, so dass am Ende ein hoher, aber verdienter 11:3 Heimerfolg 
stand.
Lediglich Sven Gratzias und Marco Scholz mussten sich im Doppelspiel mit 
0:3 nach Sätzen den Ludwigsfeldern Bernd Dreger und Erwin Weigt ge-
schlagen geben. Zudem gaben Frank Kurth (2:3 nach Sätzen gegen Bernd 
Dreger) und Marco Scholz (0:3 gegen Karsten Roth) jeweils ein Einzelspiel 
ab. Knappe Siege im 5. Satz gelangen Toralf Kurth (über Erwin Weigt und 
David Ohme) sowie Sven Gratzias über David Ohme.
Die 2. Mannschaft beendet die Hinrunde mit 3:19 Punkten und einem 
Spielverhältnis von -30 (62:92) als Tabellenletzter. Gerade aber der Kan-
tersieg im letzten Heimspiel sollte alle Spieler der Mannschaft beflügeln in 
der Rückrunde von Anfang an da zu sein und das volle Leistungsvermögen 
abzurufen.

Die Einzel-Bilanz der 2. Mannschaft sieht nach der Hinrunde wie folgt aus:
SV Fichte Baruth II (Vorrunde)

Rang Name Einsätze 1 2 3 4 gesamt

2.1 Gratzias, Sven 11 8:3 7:4 9:2 24:9

2.2 Kurth, Frank 10 2:8 4:6 4:6 10:20

2.3 Kurth, Toralf 10 2:8 1:0 2:7 6:4 11:19

2.4 Scholz, Marco 11 1:1 2:7 2:9 3:8 8:25

3.1 Linke, Michael 2 2:1 0:2 0:2 1:1 1:5

Einzel 54:78

NEUES vom TISCHTENNIS
Bericht von den Mannschaftsspielen des SV Fichte Baruth e.V. 
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3. Mannschaft
Die 3. Mannschaft hat einen schweren Stand in der 2. Kreisklasse, was 
sich auch im letzten Heimspiel der Hinrunde fortsetzte. Gegen den 
Gast vom KSV Sperenberg VI gab es eine klare 4:10 Niederlage.
Nur Michael Linke (2,0 Punkte) und Harald Prinz (1,0 Punkt) sowie 
Michael Linke und Werner Höhmberg im Doppelspiel (3:1 über Maik 
Harmel / Norbert Jordan) konnten etwas Zählbares in diesem Punkt-
spiel beisteuern.
Somit rangiert die 3. Mannschaft nach der Hinrunde mit 3:15 Punkten 
und einem Spielverhältnis von -30 (48:78) auf dem 10. und zugleich 
letzten Tabellenplatz.

Die Einzel-Bilanz der 3. Mannschaft sieht nach der Hinrunde wie folgt aus:
SV Fichte Baruth III (Vorrunde)

Rang Name Einsätze 1 2 3 4 gesamt

3.1 Linke, Michael 7 3:4 6:1 7:0 16:5

3.2 Kaiser, Danny 0 0:0

3.3 Paulekat, Steffen 8 2:6 2:6 0:2 3:3 7:17

3.4 Prinz, Harald 7 3:4 1:2 1:3 2:5 7:14

3.5 Höhmberg, 
Werner

8 2:3 0:3 2:6 3:5 7:17

4.3 Wernecke, 
Volker

1 0:1 0:1 0:1 0:3

4.4 Deutschmann,
Dietmar

1 0:1 0:1 0:1 0:3

4.6 Härtel, Dennis 3 0:3 0:3 2:1 2:7

4.8 Veit, Michael 1 0:1 1:0 0:1 1:2

Einzel 40:68

4. Mannschaft
Auch wenn das letzte Punktspiel der Hinrunde sehr hoch mit 3:11 beim 
Tabellenführer SV Grün-Weiß Großbeeren IV verloren ging, schließt die 
4. Mannschaft die Hinrunde mit einem respektablem 6. Platz in der 
Tabelle ab.

SV Fichte Baruth IV (Vorrunde)

Rang Name Einsätze 1 2 3 4 gesamt

4.1 Benner, Lutz 0 0:0

4.2 Ellßel, Dieter 0 0:0

4.3 Wernecke, 
Volker

7 5:2 4:3 6:1 15:6

4.4 Deutschmann,
Dietmar

10 2:8 3:7 1:2 1:6 7:23

4.5 Oberföll, 
Alexander

1 1:0 0:1 0:1 1:2

4.6 Härtel, Dennis 7 3:4 3:0 3:1 4:3 13:8

4.7 Ilk, Sandy 6 0:5 0:1 0:6 0:6 0:18

4.8 Veit, Michael 9 7:2 5:4 6:3 18:9

Einzel 54:66

Die Trainingszeiten für die erwachsenen Spieler sind jeweils mittwochs 
und freitags ab 19.00 Uhr in der Sporthalle in Baruth. Neuanfänger: 
Frauen und Männer sowie neue Mitspieler für den Mannschaftsspiel-
betrieb sind jederzeit herzlich willkommen.

Autor: Sven Gratzias

90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ließen

Die Ließener Feuerwehr konnte im Dezember 2023 ihr 90jähriges Bestehen feiern. Am Vortag des Festes statteten wir der Firma Rosenbauer 
in Luckenwalde einen Besuch ab. Dort durften wir, bei einer sehr interessanten Führung durch die Produktion, die Entstehung eines Feuerwehr-
autos beobachten. Es war spannend zu sehen, wie die Wünsche der Kunden beim Bau umgesetzt werden. Außerdem erfuhren wir, dass die 
Kabine des Panter, eines hochmodernen Fahrzeugs der Flughafenfeuerwehr, vorgefertigt wird.

Am eigentlichen Festtag, dem 9. Dezember, waren alle Kameradinnen und Kameraden und auch alle Ließener ins Dorfgemeinschaftshaus eingela-
den. Leckerer Kuchen der Ließener Frauen, dazu Kaffee und jede Menge Geschichten und Erinnerungen aus vielen aktiven Jahren umrahmten den 
Nachmittag. Danach wurde noch Filmmaterial der letzten Jubiläen gesichtet und mit Stolz auf sehr erfolgreiche Wettkampfjahre zurückgeblickt. 
3 Kameraden erhielten, stellvertretend für die Stadt Baruth anwesend, von Mirko Urbaneck Sehmisch, ihre Beförderung. 2 Kameraden wurden 
außerdem für ihre treuen Dienste ausgezeichnet. Die persönlich überbrachten Glückwünsche der Merzdorfer Kameraden freute uns an diesem 
Tag sehr! Nach einem sehr schmackhaften Abendessen wurde noch ordentlich bis tief in die Nacht hinein das Tanzbein geschwungen.

Wir möchten uns herzlichst bei den Unterstützern der Ließener Feuer-
wehr bedanken:

Stadt Baruth/Mark
Agrargesellschaft „Niederer Fläming“ mbH Wahlsdorf
Förderverein Windpark Petkus e.V.
Herberge „Haus Hoher Golm“ Ließen
Unsere fleißigen Ließener Frauen

Im Namen der Ließener Feuerwehr
Frank Musilinski
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen

aktuell auch immer auf unserer Homepage 
www.kirchengemeinde-baruth.de

Sonntag 21.01.24  3. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht
  Dorfkirche Groß Ziescht

Sonntag 28.01.24   Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz
  Dorfkirche Paplitz

Donnerstag 1.02.24
14.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 4.02.24  Sexagesimae
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 11.02.24   Estomihi
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Donnerstag 15.02.24
14.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

 
Christenlehre für Kinder der Klassenstufen 1-6 mittwochs 15.30 Uhr 
in Paplitz (Kirche) und 17.00 Uhr in Baruth in der Fürstenloge. Konfir-
mandenunterricht mittwochs 16.45 Uhr im Pfarrhaus in Baruth. (außer 
in den Schulferien)

Kirc hlic he Nac hric hten

Gemeindebüro-Öffnungszeit: 
Do. 9-12 Uhr im Pfarrhaus Baruth

Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Baruth/Mark
Pfarrer Markus Sehmsdorf

Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark, 
Tel. 033704 66304

Im Zentrum des Baruther Weihnachtsmarktes stehend konnte sich die 
Kirche St. Sebastian präsentieren. Das Programm für Kinder, die Lese-
stunden und das Bastelangebot, wurde zahlreich besucht. Die fast tro-
pischen Temperaturen im Bastelraum brachten alle Kinder auf kreative 
Hochtouren. 

Über 30 Basteleien fanden ih-
ren Weg an den großen Weih-
nachtsbaum der St. Sebastian 
Kirche. Viele Eltern durften 
sich auch über weiteren selbst 
gebastelten Baumschmuck für 
zu Hause freuen. Auch wäh-
rend des großen Konzerts 
der Goersch‘schenen Chor-
gemeinschaft haben sie viele 
Gäste auf den beheizten Sitz-
bänken etwas aufgewärmt. 

Besinnlich ging es einher. Die 
Kinder in der Bastelstube 
neben an sangen mit großer 
Freude mit und brachten das 
schöne weihnachtliche Gefühl 
noch näher in unsere Ohren 
und Herzen. Wir bedanken 
uns für die zahlreiche Teil-
nahme an unseren Aktionen, 
sowie bei den Veranstaltern, 
dem Baruther Ortsbeirat. 

Daniela Bloch
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Veransta ltungen/ Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick 

Datum Beginn /
Ende

Ortsteil / 
Gemeindeteil

Veranstaltung/ Veranstalter

28.01. 15 – 18 Uhr Klasdorf MUSIKSTREUSEL-CAFÉ im Bahnhof Klasdorf s. S. 11

31.01. Petkus Zempern von der Kita Petkus ab Schulstraße durchs „alte“ Dorf zum Mühlenblick und 
zurück bis zur Ferd.-v.-Lochow-Str. 10  s. S. 6

03.02. Baruth Neujahrskegeln

07.02. 11 Uhr Petkus Neujahrsempfang der Senioren von Petkus/Charlottenfelde im Skatehotel Petkus (um 
zwingende Anmeldung wird gebeten!) s. S. 11

08.02. Petkus Zempern von der Kita Petkus ab der Ferd.-v.-Lochow-Str. 10 bis Ende Merzdorfer Straße  
s. S. 6

11.02. 14 Uhr Baruth Skat- und Romméturnier des SV Fichte Baruth e.V. im alten Sportlerheim Baruth 
(Fam. Naumann)

15 Uhr Klasdorf KLASSIKABTEIL Salon Melange im Bahnhof Klasdorf s. S. 11

14.02. 13 Uhr Baruth AWO – Kegelnachmittag

24.02. 14 Uhr Baruth AWO – Fasching (ohne Jahreshauptversammlung) in der Mensa der Schule Baruth  s. S. 12

01.03. 19 Uhr Baruth Jahreshauptversammlung des SV Fichte Baruth e.V.

02.03. 15 Uhr Petkus Frauentagsfeier in der Mehrzweckhalle Petkus

06.03. 14 Uhr Baruth AWO - Bingonachmittag

13.03. 13 Uhr Baruth AWO - Kegelnachmittag

21.03. 17 Uhr Baruth AWO – Workshop „Osterdeko gestalten“

23.03. 14 Uhr Baruth AWO - Jahreshauptversammlung

Glashütte Kleiner Ostermarkt im Hüttenweg 1

24.04. nach 
Waren/Müritz

AWO-Schiffskorso über die Seen der Mecklenburger Seenplatte (vorherige Anmeldung er-
forderlich) s. S. 12

27.04. 9.30 Uhr Baruth Stadtmeisterschaft im Tischtennis
„Pokal des Bürgermeisters“ in der Sporthalle Baruth/Mark

01.06. Klasdorf 112 Jahre Ortswehr Klasdorf

10.07. -
14.07.

Klasdorf Musikfestival REGIONALE am Bahnhof Klasdorf
regionale Musikerinnen und Musiker können sich hier bewerben: petra.liesenfeld@web.de

14.09. Petkus 100 Jahre Petkuser Sportverein
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Dauerausstellungen im Überblick

Datum von/ bis Beginn/ Ende Ortsteil Veranstaltung/ Veranstalter

25.02. – 07.04. 11-17 Uhr
(jew. Do – So) – 
Winterpause vom 
24.12.23 – 31.01.24

Glashütte Kabinettausstellung „Eingezäunt. Ostdeutsches Kulturgut“ im 
Hüttenbahnhof

bis 28.02.24 Sonderausstellung „Zero Carbon“ im Hüttenbahnhof

bis 10.03.24 Ausstellung „FROST 3. Glasbiennale“
in der Galerie Packschuppen
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Bürgersprechstunde der Ortsvorsteherin im Ortsteil Klasdorf 

Bürgersprechstunde der Ortsvorsteherin von Klasdorf/Glashütte,
Frau Roswitha Höntze (Kontakt: OV-Hoentze@stadtbaruthmark.de)
– jeweils am 1. Mittwoch im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr im Dorf-

gemeinschaftshaus, Klasdorfer Straße 34

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen 
im OT Baruth/Mark

Bürgersprechstunde des Ortsvorstehers von Baruth/Mark, 
Herrn Gert-Rainer Schacht (Kontakt: OV-Schacht@stadtbaruthmark.de)
Wann: jeden 2. Mittwoch im Monat in der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr statt im Saal des Alten Schlosses Baruth, Schlossplatz 1 in 15837 Bar-
uth/Mark

- jeden 2. Mittwoch im Monat in der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
statt im Sporthaus des SV Fichte Baruth e. v. in der Luckenwalder 
Straße 19 (im Febr. 2024 KEINE Sprechstunde)

Nordic Walking 
Wann: jeden Mittwoch – 16.30 Uhr Treffpunkt ALDI-Parkplatz

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen 
im OT Paplitz

Senioren-Radtouren   
– jeden Mittwoch (nach Wetterlage) 
– 14.00 Uhr Treffpunkt Bushaltestelle Birkenhain, ab November 13.00 Uhr
Volleyball    
– entfällt von Oktober bis April
Gutsarbeiterhaus und Spinte 
– z.Z. nur auf Anmeldung bei Karin Marsch, Kemlitzer Str.6 – 
Tel. 0157 38109393
Hofladen Kemlitzer Str. 6   
– geöffnet Dienstag - Freitag ab 17.00 Uhr 
(Wolle, Handarbeiten, Präsente u.v.m.) 
Sprechstunde Ortsvorsteherin  
– jeden Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Pap-
litzer Hauptstraße 19a / ab November bei Patzer, Eichengrund 1
telefonisch (Tel. 0151-73068385)

Paplitz im Internet: www.paplitz.de

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen 
im OT Radeland im Dorfgemeinschaftshaus

Hartha-Yoga Kurs für Anfänger und Mittelstufe 
(nur mit Anmeldung bei Katja Niesler unter 0151-70161821)
– jeden Montag 17.15  – 18.45 Uhr 
– jeden Mittwoch  18.30 – 20.00 Uhr 

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen 
im OT Dornswalde im Dorfgemeinschaftshaus

Montag       15.00 Uhr Stuhlgymnastik  
Ansprechpartner Frau Jähndel  Tel: 033704/67310
Dienstag   17.00 Uhr Handarbeitskurs  
Ansprechpartner Frau Bombis  Tel: 033704/61329
Mittwoch  16.00 Uhr Gymnastikkurs  
Ansprechpartner Frau Jähndel  Tel: 033704/67310
Mittwoch         18.00 Uhr    Pilateskurs          
Ansprechpartner Frau Kunz       Tel: 0176/78529751
Donnerstag    17.00 Uhr    Erstellung der Ortschronik 
jeder ist herzlich Willkommen

an den Wochenenden steht das Dorfgemeinschaftshaus zur Vermie-
tung für Ihre private oder geschäftliche Veranstaltung zur Verfügung 
Ansprechpartner Herr Laurisch Tel: 033704/61319

Beginn Anzeigenteil


